
16 Stein/Klettgau/Weinland Montag, 6. Juli 2020

Kartellgänger feierten eine «Bieridee»
Das Bremgarten-Kartell ist ein Korporationsverband von Schweizer Studentenverbindungen. Am Wochenende feierte das Kartell   
sein hundertjähriges Bestehen in Stein am Rhein und in Schaffhausen.

Jürg Weber*

SCHAFFHAUSEN/STEIN AM RHEIN. Eigentlich 
wird ein Kartell im Volksmund eher nega-
tiv in Zusammenhang gebracht. Das Brem-
garten-Kartell steht aber im Zeichen von 
studentischer Freundschaft, überregiona-
lem Netzwerk und langjähriger Tradition. 
Die Gründung des Bremgarten-Kartells 
geht auf Anfang des letzten Jahrhunderts 
zurück. Im 1920 trafen sich in Stein am 
Rhein die drei Verbindungen Commercia 
Schaffhausen, Merkuria Bernensis und 
Commercia San Gallensis, um ein über-
regionales Verbindungsnetzwerk zu grün-
den. Sie nannten es Bremgarten-Kartell. 
Diese schon damals wegweisende Konvent-
Idee wird heute noch jeweils Anfang Juli 
unter den Mitglieder-Verbindungen jähr-
lich zelebriert. Dieses Jahr zum 99. Mal. 

Wieso hatte man sich damals nicht für 
Stein am Rhein, sondern für Bremgarten/
AG als Kartellort entschieden? Mit dem 
Städtchen Bremgarten fand man zu jener 
Zeit mittels Reisszeug-Zirkel einen zentra-
len Ort zwischen Bern und St. Gallen. 
Diese Entscheidung sah Festrednerin und 
Regierungsrätin Cornelia Stamm Hurter 
jedoch etwas anders. Sie bezeichnete es als 
eine «Bieridee», nachdem sie in ihrer An-
sprache darauf hinwies, dass doch die Vor-
züge von Stein am Rhein offensichtlich ge-
wesen wären. 

Grusswort vom Stadtpräsidenten
Gestartet wurde der Anlass an der Schiff-

lände in Schaffhausen. Nach einer schönen 
Schifffahrt bei tollem Sommerwetter 
wurde die Schar der Kartellgänger in Stein 
am Rhein vom Steiner Stadtpräsidenten 
Sönke Bandixen begrüsst. Er wies darauf 
hin, dass am Ende jedes Sees stets eine 
wichtige Stadt sei. So gehöre doch auch 
Stein am Rhein neben Zürich, Luzern und 
Genf klar zu diesen einzigarten Orten. 

Am Sonntag stand dann der Munot im 
Zeichen des zweitägigen Kartelltages. Be-
grüsst wurden die rund 100 Teilnehmer 
von Munotvater Peter Uehlinger. Umrahmt 
wurde der traditionelle Frühshoppen am 
Sonntagvormittag zudem von drei obliga-
ten Munot-Böllerschüssen und dem ge-

spielten «Munotglöggli» von Trompeter 
Sigi Michel. Die Pflege von studentischer 
Freundschaft, das Singen von Studenten-
liedern und der obligate Produktionen-
Wettbewerb unter den Verbindungen präg-
ten dann das gesellige Beisammensein auf 
der Munotzinne. 

Die Durchführung des Anlasses, welcher 
seit letztem Jahr in Planung des Schaffhau-
ser Vororts mit Urban Werner v/o Solar, Ro-
bin Sticher v/o Maestro und Jeffrey Unger 
v/o Rock war, stand wegen Corona auf der 
Kippe. Mit Engagement und Einhaltung 
der BAG-Vorschriften freuten sich die Or-
ganisatoren, diesen Anlass nach Schaff-
hausen bringen zu können.  
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